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Marienwerder, den 1. April 1863. 
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folgte Eintragung von 290 Rthlr. Kaufgelderreſt für die Joſeph und Catharina Kiedrowiez'ſchen Eheleute, 
letzt deren Kinder, die fünf Gefchwifter Kiedrowicz; 4. die gerichtliche Schuldurkunde des Valentin von 
Grabowski vom 6. Juli 1853 über 900 Rthlr. Reſtkaufgeld, für das Grundſtück Orlick Lit. D. Nro. 126. 
zufolge Hypothekenſcheins vom 2. Juni 1855 eingetragen Ruhr. III. Nro. 2. für Jakob von Wyſecki; 
5. die Vergleichs ausfertigung in Sachen Mietzlaff contra Warmbier vom 25. April 1849 nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein vom 25. September ej. a. über 16 Rthlr., eingetragen auf der Ackerparzelle Nro. 11. zu Conitz, 
ſind verloren gegangen. Alle diejenigen, welche auf dieſe Dokumente oder die darin bezeichneten Forde⸗ 
rungen als Eigenthümer, Ceſſionarien oder Pfandinbaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden aufge⸗ 
fordert, ſich ſpäteſtens in dem am 18. Mai 1863, Vormittags 11 Uhr, im Termine zim⸗ 
mer Nro. X. behufs Nachweiſes ihrer Anſprüche vor dem Herrn Referendarius Michow anſtehenden Ter⸗ 
mine zu melden, widrigenfalls ſie mit dieſen ihren Anſprüchen präkludirt, die Dokumente für null und 
nichtig erklärt, die bezahlten Forderungen gelöſcht, und an Stelle des ad 3. gedachten Dokuments ein 
anderes ausgefertigt werden wird. 
Conitz, den 7. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

27) Gegen den Heerespflichtigen Jakob Lipski aus Colonie Long iſt auf Antrag der Königlichen 
Staats⸗Anwaliſchaft durch Beſchluß von heute die Unterſuchung gemäß §. 110. des Strafgeſetzbuches we⸗ 
gen unerlaubten Auswanderns aus den preußiſchen Staaten während beſtehender Militairpflicht eröffnet. 
Zur öffentlichen Verhandlung iſt ein Termin auf den 8. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Sitzungszimmer Nro. 10. des hieſigen Gerichtsgebäudes anberaumt. Der genannte Jacob Lipski, 
deſſen jetziger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird aufgefordert, in dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde 
zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder 
ſolche uns fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden kön⸗ 
nen. Im Falle des Ausbleibens des Angellagten wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung der Ans 
lage in contumaciam verfahren werden. 

f Conitz, den 14. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

28) Auf die Anklage der hieſigen Königl. Staatsanwaltſchaft gegen die Militairpflichtigen Guſtav 
Julius Stabenow, geboren am 7. Januar 1838 zu Neumühl, und Johann Stolp, geboren am 29. Sep⸗ 
tember 1839 zu Kͤnigl. Roſe, wegen Verlaſſens der Königl. Lande ohne Erlaubniß, um ſich dadurch 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen, iſt durch Beſchluß des unterzeichneten Ge⸗ 
richts die Unterſuchung eingeleitet und zur öffentlichen mündlichen Verhandlung ein Termin auf den 5. 
Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, vor der Criminal: Deputation im Schwurgerichts⸗Saale an- 
fegt worden. Der Guſtav Julius Stabenow und Johann Stolp werden hiermit aufgefordert, zur 
eſtgeſetzten Terminsſtunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mitzubrin⸗ 
gen, oder ſolche ſo zeitig vor dem Termine hier anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft wer⸗ 

N können. Im Ausbleibungsfalle wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumariam ver⸗ 
ahren werden. Dt. Crone, den 17. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
m 29) Die verehelichte Arbeitsmann Anna Krauſe (geborne Teske) von hier hat gegen ihren Ehe⸗ 
un, den Arbeitsmann Wilhelm Krauſe, früher hier wohnhaft, auf Eheſcheidung geklagt, weil derſelbe 


4 Jahren böslich verlaſſen hat und fein Aufenthaltsort unbekannt iſt. — Der ꝛc. Krauſe wird 


uns aufgefordert, in dem am 19. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Colleglo 
zur weiteren Verhandlung und Entſcheidung der Sache anberaumten Termine entweder perſönlich oder 
Ba einen mit Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten zu erſcheinen, widrigenfalls angenommen werden 
ac er hat zur Sache nichts anzuführen, beſtreitet diejenigen Thatſachen und erkennt diejenigen Ur⸗ 
unden nicht an, welche zum Beweiſe des Grundes der Scheidung dienen follen. 
3 Flatow, den 25. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
0 In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Auguſt Theodor Kummer von hier 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
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aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtsbängig fein oder nicht, mit dem dafür verlang⸗ 
ten Vorrecht, bis zum 28. April d. J. einſchließlich bei uns schriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmmlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo 
wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs perſonals auf den 27. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, ver dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath Bech im Verhandlungszimmer 
des Gerichtegebäudes zu erſcheinen. Nach Abbaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Ver⸗ 
handlung über den Akkord verfahren werden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſeiben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz bat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wobnbaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. — Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Mangelsdorff und Gomlicki 
ſowie die Juſtiz-Räſ he Karies und Schmidt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Graudenz, den 20. März 1868. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

a1) In dem über das Vermögen des Zimmermeiſrers Leopold viſchewoli hierſelbſt ſchwebenden 
gemeinen Konkurſe hat der Kaufmann J. Brünn nachträglich Wecſelforderungen zum Geſammtbetrage 
von 2000 Thalern angemeldet Der Termin zur Prüfung dieſer Forderungen iſt auf den 21. April 
d. J., Vormittags 11 Ubr, im Terminszimmer des Civilgerichts⸗ Gebäudes bierſelbſt vor dem 
unterzeichneten Lenne anberaumt, wovon diejenigen Gläubiger, welche ihre Forderungen bisher an · 
gemeldet haben, in Renntmiß geſetzt werden. | 

Graudenz, den 21. März 1863. Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes: Dr. Maier. 6 

92) Die verehelichte Arbeitsmann Mantzelmann, Maria (geborne Schulz) aus Buden Neuxorff, 
hat wider ibren Ehemann Johann Mantzelmann, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, wegen böslicher Ver⸗ 
laſſung auf Trennung der Ehe geklagt. Verklagter wird hiermit zur Beantwortung der Klage auf den 
9. Mai d. J., Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, Thorner Vorſtadt, vor 

errn Gerichts- Aſſeſſor Kanter unter der Verwarnung vorgeladen, daß wenn derſelbe ſich weder vor, 
noch in dem anftehenren Termine meldet, der Klageinhalt als von ihm zugeſtanden erachtet und dem 
Antrage gemäß das Eheſcheidungs⸗Erkenntniß abgefaßt werden wird. 
Graudenz, den 12. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

33) Die Verlierer folgender gefundener Sachen: ein Sack mit 2% Scheffel Weizen, ein bunter 
Shawl, ein Stück Bauholz, ein defekter Rezenſchirm, ein Contobuch mit Bleifeder, 14 Stück Bauholz, 
2 Stick Bauholz, ei e filberne Münze, ein goldener Trauring, 2 kleine Schlüſſel, ein Taſchentuch, ein 
großer Schlüſſel, ein Uhrhalter, 9 Ellen ſeidenes Band (bunt), ein runder Filzbut, 10 Ellen ſchwarzſei⸗ 
denes Band, eine Tuchmütze, ein Geſanzbuch, ein Regenſchrm, von denen der Weizen und die Bauböl⸗ 
zer verkauft und deren Erlös ad deposita genommen iſt, haben ſich bei Verluſt ihres Aurechtes auf die 
Sachen reſp. den Erlös in dem auf den 7. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn 
Kreisrichter Lehmann an hieſiger Gerichteſtelle anſtehenden Termine zu melden. Die noch nicht verkauf ⸗ 
ten Sachen können in dieſem Termine beſichtigt werden. 

Schwetz, den 21. März 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

34) Der Arbeiter Traugott Hartmann, welcher am 17. December 1821 geboren iſt und ſich im 
Früsjahr 1851 von hier nach Vöhnhof bei Stuhm begeben hat, von deſſen Leben und Aufentbalt jeither 
Nichts bekannt geworden iſt, und welcher an der Cbolera verſtorben fein ſoll, wird hiedurch aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf den 4. Januar 1864 vor dem Herrn Kreisrichter Lehmann im Ver⸗ 
handlungs⸗Zimmer Nro. 4. hieſelbſt an der Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls 
er für todt erklärt und fein etwaiger Nachlaß ſeinen nächſten Erben aus geantwortet werden wird. 

Schwetz, den 26. März 1863. Königl. Kreisgericht. J. Abtheil. 

95) Die Inhaber der nachſtehend beꝛeichneten Hypothekenpoſt und verlorenen Hypotheken⸗Docu⸗ 
mente: a. der auf Przechowo Nro. 6., Rubr. III., Nro. 1. für den Heinrich Geddert eingetragenen 
33 The. 10 Sgr. nebſt 4% Zinſen, Judicat⸗ Forderung, über welche ein Document nicht gebildet iſt; 
b. des Documents über die auf Blondzmin 12., Mubr. III., Nro. 11. für den Scharfrichter Fiſcher in 
Schwetz eingetragene Maudat⸗ Forverung von 3 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., welches aus der Klage vom 12., 
m Mandate vom 30. April 1860, dem Hypotheteubuchs Aus zuge vom 12. Januar 1861 und der In⸗ 
roſſationsnote vom 12. Januar 1863 beſteht; c. des Decuments über die auf Michelau 17., in Rubr. 


} 
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795 Nro. 1. für die minorennen Geſchwiſter Amalie, Auguſt und Hermann Schmidt eingetragene Dar⸗ 
ehns⸗Forderung von 800 Thlr. nebſt 5% Zinſen, welches aus der Obligation vom 15. December 1815, 
den Hypothekenbuchs⸗Auszügen vom 23. Februar 1846 und 19. September 1853 und der Ingroſſations⸗ 
note vom 19. September 1853 beſteht, ſo wie deren Rechtsnachfolger werden hiedurch aufgefo dert, ſich 
ſpäteſtens in dem am 16. Juli d. J., Vormittags 10 %½ Uhr, im Verhandlungs⸗Zimmer 
Nro. 4. vor dem Herrn Kreisrichter Lehmann anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls ſie mit ihren 
Anſprüchen präcludirt werden und die Poſt sub a. gelöſcht, das Document ad b. behufs Löſchung und 
das Document sub e. behufs neuer Ausfertigung für erloſchen erklärt werden ſoll. 
Schwetz, den 22. März 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. 

36) Der Gaſthofbeſitzer Schmulius zu Graudenz hat gegen den zu Krus zyn wohnhaft geweſenen, 
don dort verſchollenen Wirthſchafts-Inſpektor Adolph Bähr Klage wegen einer Forderung von 26 Rehlr. 
12 far. erhoben. Der Verllagte wird aufgefordert, zur Beantwortung der Klage und mündlichen Ver⸗ 
handlung der Sache ſich im Termine den 2. Mai 1863, Vormittags 11 Uhr, hieſelbſt in 
dem Verhörzimmer Nro. 1. vor dem Herrn Kreisrichter v. Lyskowski zu geſtellen. Erſch int der Ver⸗ 
klagte nicht, fo wird mit Entſcheidung der Sache gegen ihn in contumaciam verfahren werden. 

Strasburg, den 5. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Commiſſarius für Bagatell⸗ und Injurien Sachen. 

37) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns und Chocoladen-Fabrikanten Julius 

Buchmann zu Thorn iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin auf den 11. 

ai d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins zimmer Niro. 
3. anberaumt worden. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntuiß geſetzt, daß 
alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder 
ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 

K Thorn, den 19. März 1863. Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes: (gez.) Henke. | 


Verkauf von Grundſtücken. 
Nothwendige Verkäufe. 

38) Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Baldenburg, den 23. Februar 1863. 

Das dem Böttchermeiſter Carl Gieſe gehörige, sub Nro. 23. in der Stadt Baldenburg belegene 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 900 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 23. Juni 1863, von Vormittags 11 Ubr ab, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
ei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

39) Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Brieſen, den 5. Februar 1863. 

Das dem Einſaſſen Joſeph Sondowski gehörige Grundſtück Myslewiee Nro. 13. a., abgeſchätzt 
auf 1280 Niblr., zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
axe, ſoll am 15. Juni 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſabha⸗ 
irt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. 

40) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion Chriftburg, den 19. Marz 1863. 

Das dem Viehkaſtrirer Joſeph Weidemann gehörige, hierſelbſt sub Nro. 194. der Hypothekenbe⸗ 
zeichnung belegene Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe und einem circa 60 []Ruthen großen 
Bi rtoffelgarten, abgeſchätzt auf 602 Rtblr. 26 fgr. 11 pf., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol am 15. Juli 1863, von Tormit: 
tags 10 Ubr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer 
1955 dem Hypothenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
hre Anſprüche bei dem Subbaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

2 Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 14. März 1863. e 
Das im Dorfe Oſterwick belegene, dem Joſeph Schreiber gebörige Grundſtück Nro. 20. des O- 
pothekenbuches, abgeſchätzt auf 3000 Nthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen tu der 


* 
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Reglſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 1. Juli 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht ers 
ſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
baſtations⸗Gerichte anzumelden. 7 

42) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 10. Februar 1863. 

Das im Coniger Kreiſe belegene, dem Gutsbeſitzer Auguſt Janke gehörige Rittergut Mankau 
Nro. 91. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 11,917 Rthlr. 15 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 3. September 1863, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

43) Das in dem Dorfe Roſenfelde (hieſigen Kreiſes) unter Nro. 2. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Freiſchulzengut, deſſen Beſitztitel noch für den Rittergutsbeſitzer Frledrich Auguſt Leopold Duden 
aus Nieder⸗Faulbrück berichtigt iſt, fol auf Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers behufs Erb⸗ 
thellung in dem auf den 9. Juli k. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 
Rath Schultze im Terminszimmer Nro. 6. unſeres Gerichtsgebäudes anſtehenden Termine in nothwen⸗ 
diger Subhaſtation verkauft werden. Das Gut iſt gerichtlich auf 20,433 Rthlr. abgeſchätzt. Die Taxe 
und der Hypothekenſchein können in unſerem Bureau III. eingeſehen werden. Beſondere Bedingungen 
ſind bisher nicht geſtellt. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ihre etwaigen An⸗ 
ſprüche zur Vermeidung der Ausſchließung in dem Termine geltend zu machen. 

Dt. Crone, den 13. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

44) Königliches Kreisgericht zu Flatow, den 12. März 1863. 

Die den Mathias und Anna (geb. Zdrojewska) Zakrzewsklſchen Eheleuten gehörige ideelle Hälfte 
des Grundſtücks Krojanke Nro. 204. des Hypothekenbuchs, im Ganzen abgeſchätzt auf 190 Rthlr., zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe. ſoll am 13. 
Juli 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichteſtelle während des Gerichtstages in 
Krojanke ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtli⸗ 
chen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
haſtations-Gerichte anzumelden. 

45) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Pr. Friedland, den 6. März 1863. 

Das dem Lehrer Klawun gehörige, in Abbau Dobrin belegene bäuerliche Grundſtück mit der Hypo⸗ 
thekenbezeichnung Dobrin Nro. 18., abgeſchätzt auf 3000 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Reglſtratur einzuſehenden Tare, fol am 10. Juli 1803, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannken 
Gläubiger, als: Martin Klawun, Michael Klawun, werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Bes 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bel dem Subhaſtations - Gerichte anzumelden. 

46) Königliches Kreisgericht zu Graudenz, den 12. März 1863. 

Das den Eigenkäthner Wilbelm Winkler'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Rud nick Nro. 54. 
der Hypotheken⸗Bezeichnung, abgeſchaͤtzt auf 94 Rthlr. 5 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol am 27. Juni 1863, Vormittags 
12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Der dem Leben und Aufenthalte nach 
unbekannte Gläubiger, Gaſtwirth Gottlieb Nergel, früher in Rudnick, event. deſſen Rechtsnachfolger, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations- Gericht anzumelden. 

47) Die nothwendige Subhaſtation der Grundſtücke Neumark Nro. 152. und Neumark Nr. 63., 
dem Kaufmann Peter Kowalski zu Erin und der verehelichten Gaſtwirth Tradi zu Neumark gehörlg, 
wi d hiermit aufgehoben und fällt der auf den 8. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, auf dem Gerichts⸗ 
tage zu Neumark anſtehende Lizitations termin fort. 

Loöͤbau, den 18. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

48) Königl Kreisgericht zu Schwetz, den 24. Januar 1863. 

Das zum Nachlaß des Caſpar Heinrich Reuſche und den Erben feiner verſtorbenen Ehefrau gehoͤ⸗ 
rige Grundſück Schwetz 1. Nro. 66., abgeſchätzt auf 566 Rthlr. 20 ſgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
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kenſchein und Bedingungen in der Registratur III. einzuſehenden Taxe, fol am 4. Mai 1863, 
von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie- 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons-Gerichte anzumelden. 

49) Königliches Kreisgericht zu Thorn, den 11. März 1863. 

Das der Antonie Amalie Raguſe gehörige Grundſtück Schwarzbruch Nro. 26., abgeſchätzt auf 
3000 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in dem III. Bureau einzuſehenden 
Taxe, fol am 13. Juli 1863, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 

rt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prä⸗ 
kluſſon ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
ei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

Freiwillige Verkäufe. 

50) Königliche Gerichts-Commiſſion zu Schloppe, den 19. März 1863. 

Die dem Walkmüller Wilhelm Wegner und deſſen minorennen Tochter Chriſtiane Loulſe Henriette 
Wegner gehörigen Grundſtücke Schloppe Nro. 206., beſtehend aus einer Walkmühle nebſt Gärten, einem 
Wieſenfleck und einem Ackerkamp, und Schloppe Nro. 81., beſtehend aus einem Wohnhauſe, Hofraum, 
Stallung und Garten, zuſammen abgeſchätzt auf 3380 Rthlr. 10 ſgr. 7½ pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 20. April 1863, 
Mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Eheverträge. 


510 Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 10. März 1863. 

Der Bildhauer Leſſer Abraham von hier und die unverehelichte Rebekka Jacobſtein von hier ha⸗ 
ben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 9. März 1863 ausgeſchloſſen. 

52) Der Maler Carl Ludwig Eps und veſſen Braut, die Wittwe Klatt, Emilie (geborne Nen⸗ 
nert) zu Tütz, haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 15. Januar d. J. auf die Dauer der von ih⸗ 
nen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dt. Crone, den 3. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

53) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 19. März 1863. 

Die verehelichte Martianna Stanke (geborne Moſinska) hat bei erreichter Großfährigkeit die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne, dem Müller Wladislaus Stanke zu Broſowo, 
laut Verhandlung vom 11. März d. J. auch fernerhin ausgeſchloſſen. 

54) Der Kreistaxator Auguſt Krenz zu Dirſchau und deſſen Ehefrau Olga (geborne Wilde) ha⸗ 
ben in Gemäßheit des §. 392. Thl. II. Tit. 1. Allg. Landrechts durch Vertrag vom 3. Mai 1862 und 
16. März 1863 ihr Vermögen abgeſondert und zugleich für die Zukunft die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß auch das durch Vermächtniſſe, Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke oder Glück fälle Erworbene Sondereigenthum des Erwerbenden wird. 

Dirſchau, den 18. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

55) Die Bauerwittwe Louiſe Schmidt (geb. Falkowski) zu Gr. Sehren und Wilhelm Wolf 
aus Radomno haben für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom 
9. März 1863 ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Ehefrau die Rechte des Vorbehaltenen beigelegt. 

Dt. Eylau, den 9. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
2 36) Der Arbeitemann Chriſtoph Krüger und die unverehelichte 22 Jahr alte Auguſte Bohm, 
etztere im Beiſtande ihres Vaters, des Zimmergeſellen Johann Bohm, ſämmtlich zu Krojanke, haben 
für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes gemäß 
Vertrages vom 19. März 1863 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Auguſte Bohm 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Flatow, den 20. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

57) Der Buchhändler Julius Gäbel hieſelbſt und das Fräulein Mathilde Herholz in Pr. Holland 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemelnſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 23. 
Februar d. J. ausgeſchloſſen. 


Graudenz, den 11. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
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58) Der Dachdeckermeiſter Franz Rauchfuß und das Fräulein Mathilde Auguste Kaiſer, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 11. März d. J. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 11. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

59) Die verehelichte Käthner Wilhelm Auguſt Mundt, Wilbelmine (geborne Moſſau), hat bei 
erreichter Großjährigkeit laut Verhandlung vom 25. d. M. erklärt, daß auch für die fernere Dauer ih⸗ 
rer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne ausgeſchloſſen bleiben ſoll. 

Graudenz, den 25. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

60) Der Kaufmann Johann Friedrich Lindner und das Fräulein Antonie Bertha Clara Bu: 
randt von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages vom 2. d. M. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 2. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

61) Das Fräulein Johanna Löwenberg aus Fordon, mit Genehmigung ihres Vaters, des Kauf⸗ 
mauns Ruben Löwenberg in Fordon, und der Kaufmann und Braueigner Siegmund Salomon zu Lau⸗ 
teuburg haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maaßgabe, daß das Vermögen der Braut die Natur und Rechte des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Verhandlungen vom 7. und 26. Februar 1863 ausgeſchloſſen. 

Lautenbung, den 5. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗-Commiſſion. 

62) Der Maurermeiſter Herrmann Jacobi aus Löbau und das Fräulein Laura Oettinger, im 
Belſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Iſidor Oettinger aus Marienwerder, haben für die Dauer der 
mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhand⸗ 
lung vom 2. März 1863 ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut die Natur 
des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Löbau, den 10. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

63) Der Pfarrer Rudolph Wiebe zu Katznaſe und das Fräulein Auguſte Nixdorf daſelbſt ha⸗ 
ben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe durch den gerichtlichen Vertrag vom heutigen Tage 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Narienburg, den 28. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

64) Die Maria Dorothea Wittker, verehelichte Gaſtwieth Heinrich Manthey zu Rieſenkirch, hat 
bei Erreichung ihrer Großjährigkeit laut Protokoll vom 10. Februar 1863 die Gemeinſchaft der Güter 
mit dem gedachten Ehemaune ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten. 

Rieſenburg, den 25. Februar 1863. Königl.⸗Kreisgerichts-Commiſſion. 
Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 15. März 1863. 

Der Stellmacher Stephan Kalitowski in Jezewo und die Franziska Minikowska daſelbſt haben für 
die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver: 
handlung vom 13. Februar d. J. ausgeſchloſſen. 

06) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpr., den 27. Februar 1863. 

Der Tiſchlermeiſter Johann Bienert zu Szezucka und die Wittwe Anna Bogacka (geborne Dat⸗ 
kowska daſelbſt haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
laut Verhandlung vom 16. Februar d. J. ausgeſchloſſen. 

67 Königl. Kreisgericht zu Thom, den 25. März 1863. 

Der Reſtaurateur Peter Chriſtian Friedrich Klähre in Thorn und das Fräulein Emilie Antonie 
Bertha Kurnatowska, im Beiſtande ihres Bruders, Brauereibeſitzers Kurnatowski zu Könige berg, haben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen und beſtimmt, daß das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles, was ſie während der 
Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle und ſonſt erwirbt, die Qualität des vorbehaltenen Vermö⸗ 
gens haben ſoll, laut Verhandlung de dato Königsberg, den 19. März 1863. 

68) Der Bauerſehn Adam Thomas Spiika und die unverehelichte Eva Deja aus Wordel haben 
mittelſt Verhandlung vom heutigen Tage für die Dauer der von ihnen morgen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 

Zempelburg, den 9. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 


Lizitationen und Auktionen. 
69) Der einſchließlich der Hand⸗ und Spanndienfte auf 638 Rthlr. 21 ſgr. 2 pf. veranſchlagte 
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Reparatınban der katbollſchen Kirche hierſelbſt, jedoch mit Ausſchluß des Titels Inagemein, welcher mit 
22 Rthlr. 5 for. abſchließt, ſoll an den Mindeſtfordernden im Wege der üffentlichen Lizitation übertragen 
werden. Hierzu haben wir einen Termin auf Dienſtag, den 14. April d. J., Nachmittags 3 
Uhr, in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt, zu welchem wir Unternehmungeluſtige mit dem Bemerken 
einladen, daß der Anſchlag, die Zeichnung und die Bedingungen in den Dienſtſtunden bei uns eingeſehen 
werden können, ſo wie daß der Termin um 5 Uhr geſchloſſen werden wird. 

Gollub, den 21. März 1863. Der Maglſtrat. 


70) Königliche Oſtbahn. 

Die Lieferung der zur Unterbaltung des Bahnſtranges zwiſchen Terespol und Czerwinsk erforder⸗ 
lichen 500 Schachtruthen grobkörnigen flauhfreien Kieſes ſoll im Wege der Submiſſion verdungen wer⸗ 
den, und iſt hierzu ein Termin auf den 15. April d. J., Vormittags 12 Uhr, im Bureau des 
Unterzeichneten am bieſigen Bahnhof anberaumt. Die Offerten ſind veiſtegelt und portofrei mit der 
Aufſchrift: „Submiſſion auf die Kies⸗Lieferung auf der Königlichen Oſtbahn“ verſehen bis zur Ter⸗ 
minsſtunde dem Unterzeichneten einzureichen und werden dieſelben alsdann in Gegenwart der etwa ers 
ſchienenen Submittenten eröffnet werden. — Die Eubmiffions » Bedingungen liegen ſowobl im Bureau 
des Unterzeichneten, als auch in den Bureaus der Stationen Terespol, Laskowitz, Warlubien und Czer⸗ 
winek zur Einſicht bereit, werden aber auch auf portofreie Anträge verabfolgt. 

Bromberg, den 28. Marz 1863. 
Der Königl. Eiſenbahn-Bau- und Betriebs-Inſpektor Hildebrand. 


71) Die mit dem 1. Juni d. J. pachtlos werdende Fiſcherei- und Inſel-⸗Nutzung in dem 
Schloßſee fol zufolge höherer Anordnung auf anderweite 3 Jahre und zwar vom 1. Juni d. J. bis 
dabin 1866 öffentlich ausgeboten und verpachtet werden. Zu dicſem Behufe habe ich einen Lizitations⸗ 
Termin auf den 9. April d. J., Nachmittags 4 Uhr, im bieſigen Geſchäftslokale anberaumt und 
lare zu demſelben Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Pachtbedingungen in den Dienſtſtunden 
hier eingeſehen werden können. 

Rieſenburg, den 16. März 1863. Königliches Domainen-Rent⸗Amt. 

72) Am 17. April d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Gute Groß Kladau 500 
Scheffel Karteffeln in ͤffentlicher Auft'on verkauft werden. 

Conitz, den 23. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

73) Am 9. April d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Criminal⸗Gerichtshofe in 
der Amisſtraße zwei Wagen und zwar ein Halbverdeckwagen und ein Arbeitswagen, beide im Werthe 
von 110 Riylr. — 120 Rtblr., gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. N 

Graudenz, den 19. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

74) Die zum Nachlaß des penſionirten Steuer⸗Aufſehers Franz Beck zu Biſchofswerder gehörigen 
Mobiliar⸗Gegenſtände ſollen im Termine den 17. April d. J., Vormittags 9 Uhr, in dem Sterbe⸗ 
hauſe meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Roſenberg, den 17. März 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheil. 

75) In dem auf den 24. April d. J., Vormittags 10 Ubr, auf dem hieſigen Markt an⸗ 
ſtehenden Termine ſollen im Wege der Auktion zwei Pferde, zwei Paar Geſchirre, ein Spazierwagen und 
50 Kiſten Cigarren von unſerm Auktions⸗Commiſſarius gegen ſofortige Zahlung des Meiſtgebets verkauft 
werden. Stuhm, den 24. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
176) Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf von Bau-, Nutz- und Brennhölzern aus dem Königl. 
Forſtrevier Bülowsheide ftehen pro II. Quartal 1863 folgende Termine, und zwar jedesmal Donnerſtags, 
an: am 23. April d. J. im Lengert'ſchen Locale in Neuenburg, am 30. April d. J. im Kruge zu Bülows⸗ 
heive, am 21. Mai d. J. ebendaſelbſt, am 18. Juni d. J. ebendaſelbſt. Es gelangen in dieſen Terminen 
Hölzer aus allen Beläufen des Reviere, in denen dergleichen zum Verkauf beſtimmt find, zum Ausgebot. 
Die Jörſter find angewieſen, vor den resp. Terminen über die aus ihren Beläufen zum Verkauf lommen⸗ 
den Hölzer auf desfallſiges Anſuchen Auskunft zu ertheilen. — Die Verkaufs⸗Bedingungen werden in den 
Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. — Zum Verkauf der auf Beſtellung in großen Poſten aus der 
Trockniß eingeſchlagenen Brennholz Quantitäten wird feiner Zeit ein beſonderer Licitations⸗Termin anbe⸗ 
raumt werden. Bülowsheide, den 24. März 1863. Königl. Oberförſterei. N 

77) In der Oberförfterei Linichen find pre II. Quartal 1863 folgende Holzverkaufs⸗ Termine 
anberaumt worden: 1. am Donnerſtag, den 23. April d. J., Vormittags 10 Uhr; 2. am 
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Donnerſtag, den 4. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe zu Herzberg. — Die Vers 
kaufs⸗ Bedingungen werden vor jedem Termine vorgeleſen. 
Linichen, den 23. März 1863. Königl. Oberförſterei. 

78) Die früher zum Gute Oſtrowken im Walde belegenen Wieſen ſollen in 4 Parzellen auf 6 
Jahre meistbietend verpachtet werden. Hierzu habe ich einen Termin auf den 11. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Geſcbäftszimmer angeſetzt, welcher Mittags 12 Uhr geſchloſſen wird. 

Lonkorsz, den 26. März 1863. Der Königl. Oberförſter. 

79) Zum Verkauf geringer Nutz- und Brennhölzer aus der Oberförſterei Rebhof ſind pro II. 
Quartal 1863 folgende Termine anberaumt: 

Für den Belauf Wolfeheide den 16. April d. J., Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Usznitz; 

2. für die Beläufe Bönhof und Werder (Oſtrow) den 21. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Hakenbude zu Bönhof; 

3. für er Beläufe Rehhof und Carlsthal den 10. April d. J., Vormittags 10 Uhr, im Ham: 
merkruge; 

4. für die Beläufe Gunthen und Halbersdorf den 13. und 27. April d. J., Vormittags 10 
Uhr, beim Gaſtwirth Herrn Leon in Rieſenburg. 

Die Verkaufs⸗ Bedingungen werden in den Lizitations « Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Rehhof, den 22. März 1863. Der Königl. Oberförſter. 

80) Wegen zu niedrigen Pachtgebots iſt eine abermalige Verpachtung der Grasnutzung am ſ. g. 
blanken Waſſer im Belauf Friedenshain auf 3 oder 6 Jahre vom 1. Mai d. J. angeordnet und Termin 
dazu auf den 20. April d. J., Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen Geſchäftslocale anberaumt. 

Schönthal, den 27. März 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


SU) Der hieſige Stadtwachtmeiſter⸗Poſten, womit außer den tarlfmäßigen Exekutions⸗Gebüh⸗ 
ren ein jährliches Gehalt von 108 Rthlr. verbunden, iſt am 1. Juli d. J. vacant und ſoll von da 
ab durch ein civilverſorgungsberechtigtes Individuum wieder beſetzt werden. Civilverſorgungsberechtigte 
Bewerber werden daher aufgefordert, ſich unter Einreichung des Civilverſorgungsſcheins und ihrer Qua⸗ 
lififations⸗ und Führungs⸗Atteſte wegen Verleihung dieſer Stelle in eigenhändiger Eingabe bei uns zu 
melden. Berent, den 23. März 1863. Der Magiſtrat. 

2) Am 19. d. M. iſt mir eine braune Stute, 10 Jahr alt, beide Hinterfüße weiß, mit voll⸗ 
ſtändigem Geſchirr, entlaufen. Dem Wiederbringer eine angemeſſene Belohnung. | 

Gr. Borrek bei Löbau, den 25. März 1863. Koſicki, Torfmeiſter. 

83) Rothe und weiße ſchleſiſche Kleeſaat, Steinklee u. ſchwed. Klee, Thymothee, franz. Luzerne, 
engl. und franz. Raigras, Knaul- und Honingras, Schaafſchwingel, Runkel und Mohrrübenſaat, fo wie 
alle übrigen Sämereien empfiehlt zu deu billigſten Preiſen, unter Garantie der Keimfähigkeit, 

Julius Kuntze in Marienwerder. 

84) Engl. und Stettiner Portland⸗Cement, Steinkohlentheer, Asphalt, Chamotſteine, Dach⸗ 
pappen, ſo wie dergl. Baumaterialien empfiehlt zu Fabrikpreiſen Julius Kuntze in Marienwerder. 

85) Ich warne hiermit Jedermann, meiner weggelaufenen Frau Friederike Wilhelmine (geborne 
Kauffmann) auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich für Zahlung nicht aufkommen werde. 

Rummelsburg, den 27. März 1863. Gottlieb Gädtke, Schuhmachermeiſter. 

86) Ein militairfr. verheirath. Kunftzärtner, in d. 30er Jahren, mit gut. Zeugniſſen verſehen, ſucht 

eine Stelle, wo Gewächshaus iſt. Zu erfrag. in Marienwerder Bergſtr. Nro. 509. beim Buchdr. Kliemchen. 


S. Dr 


(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


